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Zündloch

Daten nach Dr.  Rudolf Wegeli, BHM
Waffenlänge 1225 mm
Lauflänge 510 mm
Kaliber 25 mm
Gewicht 6.34 kg
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Hauptmasse des Originals
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Werkstoff: Starkwandiges Stahlrohr 51 x 22.6

Gewindezapfen M30 x 30
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Hauptmasse des Laufrohlings
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Gefräster Lauf
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Haken-Masse
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Nachgebaute Hakenbüchse
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Nachgebauter Lauf mit Haken
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Mündungsbereich des Nachbaus
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Nachbau-Aufwand
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Std Tätigkeit
2.0 Studium Original
3.0 Zeichnungen bereitstellen
1.0 Materialbeschaffung
9.0 Oktogonal fräsen
7.0 Übergänge herstellen
1.0 Mündungswulst uns Gewinde herstellen
4.5 Stab mit Griff herstellen
4.0 Haken anfertigen
2.0 Schweissarbeit
3.5 Alterungsstruktur anbringen
1.0 Lauf brünieren
2.0 Waffe fertigstellen
2.0 Diverse Arbeiten
39.0 Total Nachbau-Aufwand
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Erkenntnisse
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Original und Nachbau:

! Beim Original ist die Stange in Richtung Lauf mit einem Konus versehen.  Dieser
wurde im glühenden Zustand in den Innenkonus des Laufes eingeschmiedet.  Damit
ein sicherer Verschluss des Laufes gewährleistet ist erfordert dies eine sehr gute
Schmiedearbeit mit viel Erfahrung.

! Beim Nachbau wurde die Stange mit einem Gewinde versehen und in den Lauf wie
eine Schwanzschraube eingeschraubt.  Hierzu dient der Vierkant an der Stange.

! Obschon am der Hakenbüchse keine Visierung vorhanden ist, kann über die
Laufrundung relativ gut gezielt werden.  Das Schiessergebnis ist befriedigend.

! Der Nachbau ist relativ einfach, wenn ein nahtloses, dickwandiges Rohr mit dem
richtigen Innendurchmesser verwendet wird.  Der Aufwand für die Herstellung der
verdrehten Oktogonalflächen ist relativ gross.

Kosten usw.:

! Bei einem Stundensatz von SFR.  50.- betragen die Nachbaukosten SFR.  2'180.-
Das Erscheinungsbild und der evtl zu erzielende Verkaufswert liegen wohl einiges
unter SFR. 1'000.-. Trotzdem waren die Nachbauerfahrungen und die Erkenntnisse
beim Schiessen für den Autor es wert, den Nachbau zu realisieren. 
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